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Nibelungenliede wWie Santen-Xanten Stadt der Heiligen ann Sieg
fried Siegmund und Siegelinde als eutſche Ableitungen von Victor

Für den Kunſtkenner und zumal für den Liebhaber der mittel
alterlichen kirchlichen Kunſt ſind die eſchreibungen des Bauſtyles
des Münſters des prachtvollen, Kunſt⸗ und materiellem Werthe
ſchätzbaren Votivgeſchenkes des Erzbiſchofes Bruno 1 von Cöln des maſſiv
goldenen Antependium Altare des heil Victor wahrer H  genuß,
der jedoch —5⁴ verdrängt und getrüb wird durch Eefe Wehmuth und
Scham denn dieſes Kleinod der Kunſt iſt verſchwunden
Jahrhundert Dann des S k Nit' den Reliquien Victors
des 90 En Schr N deſſen noch vorhandene Reſte die ehemalige
Pracht ahnen laſſen, und des unvergleichlic prachtvollen Flügelaltares;
die Schilderung der kunſtreichen Chorſtühle, der älteſten Rheine,

nicht Deutſchland, aus welchen Päpſte, Cardinäle, Erzbiſchöfe, be
rühmte Gelehrte hervorgiengen.

Uch an erheiternden Partien fehlt CS I der Baugeſchichte nicht
Hierher gehört die Beſchreibung mes Glockenguſſes wobei zahl⸗
reiche Windmacher dte Glutl ſteigern frohe Studentleins als Nothhelfer
erſcheinen und Alle die Wirkung der Feuersgluth auf ihre Körper lindern
Urg freigebig geſpendete „Bier und 4

Die Vergleichung der architektoniſchen Verhältniſſe der Kirche M RXanten
mi ebenbürtigen Baudenkmalen (S 140—156), dann die correcten Ab
bildungen rhöhen den erth des U  e deſſen Lectüre das oben aNn

geführte Wort des oraz Jedem beſtätigen ird Die äußere Ausſtattung
iſt der Herder'ſchen Verlagshandlung ganz würdig und empfehlend

Würflach Pfarrvicar E Benediet Age Oist

16) Urtheilsſprüche des heil. Petrus. Von A Le Po
der franzöſiſchen Auflage überſetzt Vicar Groß Aache—
Verlag und Druck Alb Jakobi K 80 298 2 M

Ein kleiner Beitrag I  Ur Moraltheologie I originellen
kleide Der heil Petrus der die Schlüſſel des Himme
dem Auftrage betraut gedacht für den Augenblick an ot
Gericht halten dabei machen die Menſck En gegen Urtheil
thre Einwendungen und der Heilige widerlegt M  (Q  Ach
ſchauung über Verdienſtlichkeit vor Gott wird I ihrer Seich
mancher Selbſtbetrug Fragen Über gut und böſe aufgede
tugend Iu allein richtigen Lichte ezeigt manche anſcheine
differente Handlung nach ihrem wahren Werthe geprüft.
Een intereſſanter, auf Erfahrung und Beobachtung geſtü
Standesſünden und Vorurtheile, deren moraliſche Würdi
Uunter jedoch ſtrenge iſt Die Ueberſetzung iſt ehr gut
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